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Hauß Hemßendorff
den 4ten April. 1755.

wermoge der fol. 37. hor. Actor. befindlichen Verordnung
Eines Hochlobl. Hoff-Gerichts zu Wittenberg haben ſichS

mit Zuziehung derer beyden Herren Taxatoren, als:

der Herr Amtmann, Johann Chriſtian Thomaß, als

verordneter Commiſſarius,

Jhro Hochwohlgeb. Herrn Friedrich Gottlob von Kockeritz, von

Freywalda, Konigl. Pohtn. und Churfurſtl. Sachß. Lieutenants,

und
Herrn Johann Anton Ottens, Adel. Leipzigeriſchen Oecono-

mie-Inſpectoris in Zwethau,
nebſt mir Endesbenannten anhero begeben, die zum Ritter-Guthe geho

rige Felder, Wieſewachß, Huthung, Weide, Holtzung und Fiſcherey in
Augenſchein genommen, ſodann die Erb-Ausdruſch-Ausſaat- und an—
dere Regiſter verlänget, da denn die Aufſatze davon vorgeleget worden,

worauf die Tanation folgendergeſtalt erfolget:

C
5

An REGAPL.len.
J.

Intereſſen.
Rthlr Gr Pf.100o0. Ogber- und Erb-Gerichte uber die Unterthanen derer 5o.

drey Dorffer, Pemßen-Gorß und Ruhlsdorff, Jnn—
halts derer Lehn-Briefe, zuſammt der Schrifftſaßig—
keit und Erblichkeit, wie denn die Unterthanen in ln—
quiſitionsFallen die. Wachten zu verrichten, und die

peinlichen Untkoſten zu ttagen ſchuldig, ingleichen wird

der vierte Pfennig Abzug von Erben und Ausſtattungs
Geldern, ſo in andere Gexrichte abgefolget werden,
entrichtet, jedoch nach Abzug des Juſtitiarii honora-

 rii, auch bekommt die Herrſchafft bey demjenigen, wo
1000. Rthlr.  frine Erben vorhanden, das Heer-Gerathe und Gerade. go. Rthlr.

A 2 2. Das



Capital. Intereſſen.Rthlr. Gr. Pf. Rthlr. Gr. Pf.1000. TRANSPORT 50.
2.

Das Jus patronatus, dieies hat der hohe Kirchen
Rath, und erſetzet ſowohl das PfarrLehn, als den

Schul-Dienſt, es iſt aber in dem Schloß-Gebaude
zu Hemßendorff eine neugebauete Capelle befindlich,
in welcher ſowohl die Herrſchafft, als in der Kirche zu

Gorßdorff, eine Empor-Kirche und Stuhl, als auch
die Domeſtiquen hinlangliche Stuhle haben.

200. Die Commodiitat der Capelle im Schloſſe und die lu.
KirchenStuhle. Hierbey iſt zu gedencken: Daß die
Herrſchafft den Klingelbeutel und was bey der Capelle
einkommet, erhalt, auch die darzu gehorige, bey Grabb

gelegene Breite um einen Lobß-Zinß austhut, und da
fur die Capelle in baulichen Weſen erhalt, giebet auch
an den Superintendent in Jeſſen 12. Gr. zur allge

meinen BrandCaſſa ab, und dem Kirchvater 1. Fl.
„vor den Umgang.

J.

100o0 HoheWittel- und NiederJagd auf. demßenGorß go.
und Ruhlsdorffer Refier, Jnnhalts der Lehn-Briefe,

nach Abzug drs Schutzen  Deputats und Schieß Gelds.

44
760. Deputat-Wildpreth, welches beſtehet in 38.

A. Stuck Wild, a G. Rthlr. 24. Rthlr.

1. Keiler 5.1. Bache, Q 4.2. Rehe, A 2. Rthlr. 12. Gr. F.
wovon die erſten drey Sortenaus der hild Meiſterey

Annaburg zu Ende des Jahres abgeholet, die letztere
aber aus der Obergorſterey Prathau geliefert wer
den, wegen der Floſſe auf der Eiſter und des darzu

eingeraumten Platzes.

“II. J
An erblichen und gewiſſen Gefallen.

I.

An Geld-Zinßen.
2304. 15. Rthlr. 10. Gr. 9. Pf. Erb-Zinß, jedesmahl Mi. Ug. 10. 9.

chaelis betaget, wovon
N2686. Rthlr.

5264. Rihlr 263. Rthlr. 10. Gr. 9. Pf.
J“
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26. Rthlr. 15. Gr. yu Hemßendorff,

Gi.. au Gorßdorff,Au  usz De— ne hi giuttzborff hafften.
—Ê

t agſiraneccc
J

22 t;e t .42Vrlit

157. 12. D. Rthlr. 21. Gr. Landfuhren-Geld, die Ge- 7. 21.tneinde gu Gotßborff Martini betagt.

te Jrin. :26. ull»4
7. I4.-

An zinßbaren  Stucken.
J.33. 8. i. giſir. i6. Gi. dor 1. Schopß, welchen die Herr- 16.

ſchant aus der Gemeinde zu Gorßdorff Heerde jahr
lich Michaëlis aushebt.

24
58. 8. Vabor l4. Stuck Zinß-Ganſe, a g. Gr. als:

J

g. Stuck von Hemßen

2 c  —won Gorß ginde
—53. von Ruhlsderff, J

Vts.ſimmilich Miehablis

 tt—5*ee Sz; in. o.
4

7. 12. MondreGeorge Heede zu Gorhegt  Sn. n. welche Vannn 9.rmn
7 iel

ul
zaclis enitidutet

2i2. Jor 125. Stuck alte Huner Termin Michaëlis,
als:.g Stuck von Hemßen

83. von Gorß—- und
37. von Ruhlsdorff, a 2. Gr.

ee v

Vt retro.
2 3 z.38. 18. Vor 53. Schock 14. Eluck ZinßEyer, als:

J 22. 6.45. Siuck Hemßen- Mich.

192. Gorß- Mich.“
227. Ruhlsdorff, als:

194. Stuck Pfingſten,d

33. Mich. betaget, à G. Gr.
5761 Rthir. o Gr. B 288. Rthlr.tz. Gr. 3. Pf.

10. I0.
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Capital. Intereſſen.Rthir. Gr. Pf. Rthlr. Gr. Pf.5761. 10. Tæour 288. 15. 3.u ieuut& u.  n q
c..35. TDTJ. Thlr. Aß. Gu. n. Scheffel Oreßdnſſch Vlaaß 1. 18.

Saitz, ivelchen der SalßSchencke zu Hemßendorff
alljahrlich der Herrſchafft in natutarerſchuttet.

EIII„5—ia a, itiain tt nVer Hofmeiſter zu ſhorgdorff flcher 22.

halt, und der Hofmeiſter zu Ruhlsdorif/ wofel 3

Edver auganein jung Huſn, weſches vrtragt: e

izo. 6chithtr2. Gr. als:  6'.Ai

3— Rthlr. 6. Gr. vor 13. Schock Eyer, à 6. Gr.

 3 gliutr.ð Grh dor z2z. Stuck unge Vlnir
t üne Aic r 6. euit

 è—

Vts.

»V.Acg ue 751

1

Ab Pahten.
25. weor 1. Scheffel Weitzen, ält Jeßniſch Maaß, ſo HJannß 1 6.

Martin Richter zu!Gorßdsrff Nichadlis rſchuttet,
à 1. Rthlr. G. Gr.

150. vor 18. Scheffel Hafer, alt Jeßniſch Maaß, welchen 7 12.
der Richter zu Hemßendorff erſchültket 10. Gr.

213. 8. vor 32. Scheffel Hafer, alt Feßniſch Maaß, ſo von eini 10. 16.

Q Kennueinwohnern  zuarhlßdorff Mürtini erſchüttt 1
werdenprni e. Gr. fun. i νν. eν,

Te—An ſteigeien unh fallendett Nuhüngen.

Ferti. J I.
Hulffe und Steuer zür  Hochzeit, die Unterthanen

der geſammten 3. Dorffſchafften ſind nach dem Erb—

Regiſter ſchuldig und verbunden, wenn von des Gu—
thes Beſitzer eine Fraulein oder Tochter ausgeſtattet

J  wiraird, zur Pochzeit unter ſich auszubringen und zu
liefern, als:

J. Faß Pretzſcher oder Torgauer Bier,
23. Scheffel Weiß-Hufer, Jeßniſch Maaß,

1. Schock 20. Stuck alte Huner;

20. Schock Eyer,

6324. Rthlr. 18. Gr. ZJib. Rthlr. 7. Gri. Pf.



Capital.: Intereſſen.gthir. Gr. gf—
Rthlr. Gr. Pf.6G324. 18. TRANsroRkT ziö. 7. 3.C. alles ohne Entgeld, welches auß ereignenden Fall,

Au 1 6. Rthlr. das Bier,
9. air I4. Guernn ber. Hafer, à  10. Gr.
ro. ur die Huner/ u.

5. die Eyer,ſo 30. Rthlr. 14. Gr. —detragt.
r Wennuin duſe Nuhung alle ih, Jahr einmahi exi.

zZ3. 23. Gz. ſtirett ſo gdniint auf!hit Juhr: t.
1. 16. 9

—e J c t,22 J vuueeeee—
au

Lehn -Waare.
n  DiergZ. Lehn Richter unda: Lehn· Bauer zu Ruhls

dorff geben auf dem Fallh wenn der Lehn Mann :ah
gehet, jeder g. Rthir.

Wenn nun in 8g. Jahren din Fall exiſtiret, betragt

50. es 2. Rihir. 2. Gr. jahrlich. ud
2.

z. J  e2

Zapffen“ Geld.
n t.go. A. githlr. det Schincke in Gerßdorff von je 4. 9

dem Faſſe 4. Gf e
Z. Rthlr. der Schencke in Hemßendorff. 3.

uilPacht- Getreyde und elz vvn vrr Muhle zu Gorßdorff.
g5ßo. J7jo. Scheti gork ch getinfo thlieigcr. æ 277. i2.

„6oo. Za4. Scheffel Weitzeij oergleichẽu Maaß, a J. Rthlt. Zo.

6'Gr—e280. 24. Sceeffel groſſe Gerſie dergleichen Maaß, à 14.

14. Gr.200. 224. Scheffel Weiß-Hafer, 4 o. Gr.
10O.17760. gs. Rthlr. baar Patht-Geld, als: 88.30. Rthlr. vor die Speck-Schweine,

18: Rthlr. vor die Schneide-Muhle,
3zo. Rthlr. Vor die Oehl-Grutz- Muhle,

Hierſſe-Stanipfe und den gtei Gange,“
10. Rthir. vor das Brandtewein  Brennen.

88. Rthlr. nut retro..
B 2

14938. Rthlr. 17. Gr. 6 Pf. 747. Rthlr.  4.pf.

60.
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1425. 17. b

16. 16. vor 4Stuck Gauſe, A 5. Gr. guird zi...
4

3o0. vor 12. Stuck Huner,  3Gr. ene
100. S vor 20. Stuck m.alligte GSchneide Klotze ohne Entgeld

zu ſchneiden 4n G. Gr
Mti 5.t· vht3320. 16. Rthltarcace Floß iginß  bey. Durchlaſſung der 16..e 2

wr5 J—
Floſſe bey der uhle, umn wird aufinen Cag vom
Konigl. Holtze 2. Rthlr. von denen Fremden

aber 4. Rthlr. erleget.
»Oa 2—

9 J J 4 1 —“D. 5 J5— t 5 c vd
100. Miuſie-Pacht. in denen drey Dorffern voi geſammten

Hochzeiten und EhrenGelacktu, jahrlich 5. Rthlr.

»foe
u J

uy

I]—J —uuet „voeÊ J4—  14150.  F Z2.. Rthlr. 12. Gr. Schwein-Schnitt. Pacht-Gelder, 2. 12.
der SchweinSchneider von denen drey Dorffern.

en.  Se:
n—

35. T 1. Rthlr. ig. Gr Cavilier Zinß, der Meiner zu
Scchhieinitz und nuß er as  bey der Herrſchafft fallt,

die Haut vor G. Gr. S liefern.
4 D Ê—

g. ür
Dienſtæ Zwang.

5

 nni Etern zu entbehren auf dem HerrnHofe und
Jzwar ein Sehn ein Jahr als Junge und zwey Jahreals Knecht, eino

„nter aber zwey Jahr als Magdvor fremdes Lohn err dienen „v gar fuglich in Auſchlag

goo. auf 250 Rithir.  —gu ilihnen.
2r «v

J.

6 Derer: Unterthanen Kinder in geſanimten dreyrS
 Dornern ſind ſchuldig und gehalten, wenn ſie bey de

Ge

Apita. lntereſſen.Rthlr. Gr. Pf. Rihlr. Gr Pf.59)

25.
An Haußler umd Haußgenoſſen-Dienſten.

a o

Faæagiun oxT 747. —3

Ci

ae

18.

12

z6o0. von 144. Tage Hand-Dletniſte von denen 6 D ſche 18.5

re rn,welcher jeder 24. Tage jahruch vhne Koſt, und das ge—

ringſte Bedurffniß, praelliren muſß Gu d
a 3. Gr. unkonnen ſolche genommen werden, zu welcher Zeit man

will.

16450. Rthlr. q. Gr. 65. Pf. gro2. Rthir 14
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8 22. 14. 4520. vor 2o098. Tage, von denen vier Haußlern in Buden, 26
welche wochentlich einen Tag, wie die vorigen dienen
muſſen, aà 3. Gr. taglich.

160. vor 64. Tage dergleichen Dienſte, und zwar

g.6. Tage der Schmidt,
24.  der Schencke,
24. Hannß George Richter, E

 ò

Vts.
93.  inggeſammt wenn ſie verlanget werden, a z. Gr.

VII.Hand-Dienſte.
1795. Vor Ji5. Hofe-Hand-Tage, welche einige zu Gorß  89. 18.

dorff ohne Entgeld zu verrichten a  Gr

9J13850. vor 1540. Hofe-Hand-Tage von Ruhlsdorff, A 192. 12.
zs Gr.

3. 7.

gr νν ννν tuuſſen vie 77. Mann zuHemßendorff, in der Heu und!Get eyde  Erndte, wo

l

chentlich i. Tag ohne Eſſen undErinckei, anit der Har
cke en. Mann zum Dienſte ſtellen, welche zu 4. Wor

525. chen gerechnet 210. Tage betüget, à—ʒ. Gr. r 26. 6.
Desgleichen:

22. Einwohner zu Ruhlsdorff gnuſſen ekentals in der
Etndte; und ſonſt ſvenn fie grford twerden, wochent. n

inande g6.Schaaf-SchantreDie nſte.
zio. Die geſammten Einwohnerpderer drey Dorffer, auſſer 25. 12.

dem Richter in Gorßund Ruhlsdorff, ſind ſchuldig,
die herrſchafftlichen Schaaffe jut ſcheeren, nd wird ihe

nen, wenn ſie ſertig, jeden dine Mahlzeit gegeben,“
taglicha z. Gti und:zwür 1. Mann. bey jeder
Schur. 2. Tage. n
282 2 ughe in ageeſe.“

13d. Die Einwohner der drey Dorffer ſind ſchüldig, den 6. 12.
t

auf den zum Ritker-Guth ihrhorigen Weinberg ge—
waihſenen Wein ubzuleeſen?! und bekommen davon
nichts, taglich Auh:. Gr. —lgerechnet, vorge. Mann.

250ob Rthlr. H. Gr. 6z. Pf. C i253. Rihlr.5. Gr. 73. Pf.
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Spinn-Dienſte. g2. Mann derer Unterthanen in denen drey Dorf

fern ſind ſchuldig, jeder jahrlich3. Ellen Garn, worzu
ihnen der Flachß oder das Werck zugewogen wird, ohne

Entgeld zu ſpinnen, oder vor dieſe 3. Ellen 9. Pf. zu

32. 12. erlegen, die Richter ſind davon befrehet. J. 1I8I.
KFuben-Dienſte.

52. Mann ſind uber vorherbemeldete Dienſte ſchul.
dig, alle Ruben auf denen herrſchafftlichen Feldern
ohne Entgeld zu ziehen und abzuſchneiden, womit ge

910. meiniglich g. Tage zugebracht wird, à 5. Gr. 45. 2
J ag d J D ieuſte. R

 Die 52. Mann in denon drey Dorffern ſind ſchul. 2—

 dig, bey der JagdZeit wochentlich einen Tag Dienſte

„zu verrichten, worzu ſie gebrauchet werden, mit Trei-
ben und Retze ſtellen, jedoch werden die Netze auf die

erſte Stallung von der Herrſchafft mit einen Wagen
gefuhret, ſodann aber muſſen ſolche die Unterthanen

woiter fortträgen, bekonimen dafur nichts, welches in

2253. 8. 2C. Wochen izz2. Tage betraget, a 2. Gr, die Rich- I12. 10.

tter ſind frey bey der Jadd. —2 78

ν νν ütν unnv ivrun virer ertſchafft· abiveſend, das Glhloß, derer Weiber aber,
wĩun derer Gerichts Herren Weiber in Wochen lien
gen; des Mathts beh encjn wachen, wofur.

D ſie nichts betommen; was denẽn lektern aus
100. guten Wiliem gegeben

ü prit rt ouuDie Geuieinde z ff iſt ntachdem; Etb
Regiſter ſchuldig, jahrlich wenn guter Weg, ein Funt:
der Saltz. von Halle zu  holen, wozu dir  Herrſchafft
einen beſchlagenen Wagen giebt, und einen Scheffel)

Hafer klein Maaß, nebſtaia. Gr. Zehrung, auch das

20. Geld zum Saltze.  K. DoBothſchafft-Dieuſt.
*Zehen Unterthanenn in  Hemßendorff, nemlich 9n iv

Dreſcher und ein Coſſate, ſind ſchuihig, vor die Herann

Ê ò28379. Rthlr. 5. Gr. 63. Pf.

4s enihir. 18. Gt. Jf.Pf.
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Rthlr. Gr. Pſ.28379. 5. 6iĩ. TRANsroRT 1418. 18. 7.

200.

3900.

1465.

366. 6.

2 I. Gr.

ſchafft Bothſchafft zu lauffen, ſo weit und wohin es
verlanget wird, wogegen ſie vor die erſte Meile nichts,

vor eine jede aber, ſo druber, 1. Gr. zum Bothen
Lohne erhalten.

ViIII.Spann-Dienſte.
Es ſind die 73. Mann zu Hemßendorff zoo. Tage, 198.

mit 4. Pferden  ünd 2. Perſonen, mit der Sonnen
Aufgang bis zu deren Untergang, wochentlich einen
Tag ohne Entgeld zu verrichten ſchuldig, a i2. Gr.

39. Tage der Richter in Heißendorff; dergleichen 19. 12.

à 12. Gr.
5462. Tag die Unterthanen in Gorßdorff desglei 2277 6

Jchen init 4. Geſpann und 2. Mann, a i2. Gr.

3z9. Tage der Bichter zu Gorßdorff, dergleichen, 19. 12.
2

IO.

Geſpann-Bau-Dienſte.
Die 73. Mann zu Hewßendorff ſind ebenfalls ſchul—

dig, wochentlich, wenn gebauet wird, mit 4. Geſpann
und 2. Mann einen Tag zu! dienen, jedennoch auſſer

der Erndte und Saat-Zeit,: ſo lange der Bau nicht
hochſt nothig, zu verſchonen. Wenn aber dieſe zum
Bau nicht gebrauchet werden, ſo ſind ſie gehalten,
wochentlich ein Mann einen Tag mit der Hand ohne
Entgeld gugcahnn.evch auich: auſſer der Saat und

Erndte Z it worinipß»e SJahr gerechnet, Jie ubrigen3. Jahr abericn nge verkugen, rr
von welchen die Helffte an 146. Tage, als Geſpann 73. 2.

BauDienſte.l2. GrigTe r d
die andere Helffte an iao. Tage, als Hand-Dienſte, 18. 7. G.
2 z. Gr. angeſchlagen werden, von 409. Tag Bau—
Geſpann-Dienſte die Unterthanen zu Gorßdorff, gleich.

wie die zu Hemßendorff, und weil die GeſpannBau
Dienſte nicht alle Jahre gebraucht werden konnen, ſo
ſind die. Helffte an 2o42. Tage, als:

2045. S. Geſpann-Dienſte, und mit?. Mann, à iz. Gr. mit 102. 9.

zin. 21. die andere Helffte, als Hand: Dienſte, à 3. Gr. an- 25. 14. J.
geſchlagen worden.

2.71. n uC  2
q43io Rthlr. 20. Gr. bz Pf. Agj Rthlr. 19. Gr. 44. Pf.
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Feldund Acker-Bau-Nutzung.
11Die Ausſaat, wenn die drey letztern Jahre zuſam

men genommen werden, und daraus ein gemein Jahr

gezogen, hat beſtanden:
215

1

AnwWeitrerta. Scheffel halb Dreßdniſch Maaß, dieſe zum aten

Korn Niitzung gerechnet, betragt;

1 296. Scheffel hiervon
74. Ausſaat,

verbleiben222. Scheffel zum Berkauff, welche J.
J Q. J

1. Rthlr. 6. Gr. gerechnet, zuſammen

5550 277. Rthlr. i2. Gr.
betragt.

2

An“ Korne.
Sind ausgeſäet worden, ein Jahr in das andere

von drey Jahren gerechnet,
2314. Scheffel —i. halb Dreßdniſch Waaß,

nemlich:
as6 3. Scheffel gzu Hemßendorff,

wW

uug uct. zu Ruhlsdorff,

—h.— l-— nDieſe zum̃ aten Korn grtechnet,

irps Sthegarn d hiervboni ανννZra itur gn turin cverbleibettn  ireitn  nt. e
4 t tie tf J il42. Schefftlce  zum  Verkauff halb 72

0

Dreßdniſchen Maaſes,14130. à 18. Gr. veigt:
J 5. 7os6. S

An Gerſte.
Sind nach obig gemachten Ueberſchlage

62789. Rthlr. 20. Gr. Gz. Pf.
3139. Rthlr. 19. GOr. 4. Pf.
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62789. 20. b —22 3139. 19. 41.97. Scheffel  halb Dreßdniſch Maaß,

nemlich: I—
55. zu Hemßen
26. zjzu HGorß—16. Ju KRuhtsdorff,

J* d
Vts.geſaet, und davon zume pien Korne gerechuet,

Z88. Scheffel d gewonnen werden, hiervon
yjjr Scheffel· Ausſaat abgezogen,

Sr verbleiben
d

J

291. Scheffel zum Verkauff,

3395. ä —4. Gr.  thut. 169. 18.
4...DeE— Am Hafer.

258

Jſt, nach vorhetigen Entwurffe,

231. Scheffel nehmlich:

169. Scheffel zu Hemßen

53.  zu Gorßry zu Kuhtsdorff,
Vt retro.“.ausgeſaet worden, wenn  nun hiervon das vierte Korn

Nutzung gerechnet wird, ſo ·betragt ſolches

I

924. Scheffeknn hnlb. Dueßdniſchen Maaßes,

Khiervon n231. Scheffel Ausſaat abgezogen, verbleiben

Ggz. Scheffel zum Verkauff.

5775. Dieſe betragen à io. Gtr. 288. 18.
J n 5. ritt.

An Erbſen. w

Sind zu Hemßendorff
6. Scheffel ausgeſaet worden, welche zum vier

ten Korn Nutzungg

24. Scheffel betragt, hiervon

6. Scheffel. Ausſaat, verbleiben
n I—270. t—3. Scheffel zum Verkauff, à 18. Gr. 13. 2.

72229. Rthlr. 20. Gr. 63. Pf. D 36lu.Rthlr. 19. Gr. 44. Pf.



Capital. Intereſſen.

Rthlr. Gr.«Pf. p E 2 A J Rthlr.  Gr. Pf.72229. 20. 6ĩ. DTuga seonr 36n. 19
 7EII—

6G.
thi

4 6

An Witrckemneuz
Sind bisanhero 6. Schefft!l  nehmlich

4. Scheffel zu Hemßen
25 D zu Gorßdorff

ausgeſaet worden, ziin viekten Vornngerechnet be

tragt ct, e 24. Scheffel hiervonrn 1.  Ausſat abgejchen,

verbleiben 18. Scheffel zum Verlanff  e.1

270. J 1h GBrert Bſo be iz. J12.
v

ĩJ iidt 7 ül Dee r ñ S 7n06
Linſen, Hierſe, Lin, Pubſen und Hanff,
Werden ebenfalls ausgeſaet, welchedaber, weilen

ſie zur Wirthſchafft gebrauchet werden. nicht mit in,
Anſchlag gebracht worden. De—

ĩ BS.. J mat: .1558

Sind J71. Scheffel zu Ruhlsdorff ausgeſaet
worden, dieſe zum vierten Korn gerechnet,veträgt

284. Scheffel  hiervonr abgerechnet. J4 e

71. æ. Ausſaat, perbleiben u
eeee—

2yziScheffel zum. Verkauff/ .c

1420. L 8. Gr. 2
F2.

,llsAn Hent- Nutzunsna
Sind 116. vierſpannige Fuder Heu, und

w 36. vierſpannige duder Erummet,
ein Jahr in das andere jahrlich geerndtet worden, ſol—

ches alles aber nicht gantz erforderlich; ſo ſind gemei-
niglich 6. Fuder Heu verkauffet worden, und 1. Fuder

1200. à g. Rthir. gercchnet. J 60.
G

75i19. Rthlr. 20. Gr. Gz. Pf. J 3756. Rthir. 7. Gre Pf.

J



Capital. IntereſſenRthlr. Gr. Pf.. Rthlr. Gr,. Pf.75u9. 20. 6. TRAxsrokr 3756. 7. 44
5t

Vieh-Nutzung.
et

fñ 7co uttS An, Vf erden. ĩ
Bey ·dieſenr Mitrer Guthe. werden d. Pferde zumJ

Ackerbaugehechet,wonn mun dieſe genutzet und be—
leget werden, ſo konnen alltjahrlich wegen genungſamer
Wende 2. Fohlen gezogen und gFenutzet werden, mit—

hin dieſe Nutzung gar ſuglich in Anſchlag mit gebracht

goo. werden korneu.
Z cuig

*9

11  .aI*t c 1. An, Ahpen.J4400 220. Rihlr. die dunung von etlicht 4o. Stucken 220.
Kuhen, ſo gehalten werden, das Stuck à 5. Rihtr.
in Anſehung, daß jahrlich 13.bis ĩg. Kalber abgeſetzet
werden, dekl Bittet Math qgute und ſchone Trifften

hlucteen

25.

960. 48. diththyrn fnpm IrWeſtzluna derer hetrſchafft- a8.
chen Aecker ianriich in oie zo. ZugDehſen gehalten,
und davdn dteh  innnnalneruet anarden kinnen

ra  42 uueteed 2 4t  et trn..  e  ν. -αν1 2594 J

TJ 2*2284

ſei tonrſfo n—üI ut 9An Goltee Vieh.
2960. 4. Rthir.  vor., 4, Sueere, welche jahrlich an 48.

Zuwachſe erubriget und verkguffet werden konnen

 12. Rthlr.

D— J
atza

An Schw cinen.
mna hno0. 6 o. Rthir. weiln bey dieſem Ritter-Guthe we  6Go.

nigſtens jahrlich. Jo. Stuck verkauffet werden konnen,
indem ſowohl das Ritter Guih ſtarcke BrauNahrung

*4

gztz9. Rthir. 2o0. Gr. 6z. Pf. D2 4157. Rthlr. 7. Gr. 44. Pf.



Capital. Intereſſen.Rthir. Gr. Pf. Rthlr. Gr. Pf.83139. 20. 63. TeAxsrpoke? 457. 7. AM.
treibt, auch gute Eichel-Maſt. und wildes Obſt vor

handen. s dà
uee

An Schaaff? Vieh.12000. SGoo. Rthir. weiln iu die libo. Stuck Schaaffe, Goo.Q

excluſ. des Schaffers ſechſten Dhril, gehalten werden
konnen; indem hüerzu hinlunglicheTrifft vorhanden.

e, 22 N t unu u.iu —4

J AcAn Federee iechnunnt
uiung28

Bey dieſem Guthe konnen viele Hunet? Enten,  —Ho
Truthuner und Tauben gehalteñ, welche allerſeits in
der nahe gelegenen Stadt Wittenberg conſumiret

25  Êrr vreerver  vvren oeery j Verqgern vv roorrorrerzj vere

1000. geſchlagen aft zu a.  50. —0ÊÊ
XII.,An Fiſcherey-Nutzung.

2000. ſoo. Rithir.  iin der:Eiſter, Teichen und Ca- 190.
nalen um das Schloß und in deuen Garthen, wovpn

ſich das erſte ſelbſt beſetzet, und ehedem vor go. Rthlr.
Pacht und 9o. Pfund Fiſche verpachtet geweſen.

XIIIS
An Brau-Nutzungt  —ate

Nach beſchehener leberſchlgaung des TranckSteuer
QuittungsBuchs ſind bey dieſem Ritter-Guthe, ein
Jahr in das andere getechnet, ryy. Faß, ohne der Herr
ſchafft und Domeſtiquen, ringleichen Frohner-Be—
durffniß, zum Verkargĩ. verarggepejind. egoſumiret

waorden. Wenn nun die tung von jebem Faß mit
2 RœER

Rthlr. —!nngeſchlagen wirdy da es doch hoöher
zz8o. genutzet werden kann,:ſo betragt es

179.
XIV.

An Brandtewein-Nutzung.
500. 2. Rthlr. vor das Brandtewein-Brennen, 2g.weiln die Schencken in allen drey Dorffern ihr Be—

durffniß abholen muſſen, und von denen Unterthanen

meiſtentheils zu geſchehen pfleget.

102219. Rthlr. 20. Gr. 6. Pf.
guu. Rthlr. 7. Gr. 45. Pf.



Cupitabantł

Rihlr. Gr. Mift. lntereſſen.ſoaiq. 20. he Trno on r Rthlr. Gr. Pf.
atn u t X.

ztil. 7. 4.

J n Je bffr n Be r ge Nutz üng.
333. 8. S lap Etheffelnt i epffen den Scheffeha 4. Er.  16. 16.

gerechnet; allbuhen zurgeenglen, daß  es gut Bohlnſch

Grlegeriſt und nufdie Stangen,  Dunger und Arbeit
ſchvur us Auſchen garichtel worden.

S 4vnne t2—t Viif..  iut: IlJ

—d—S—

2 l t —uonAn Weinbergs- Nutung.
2600. 0. Rthlr. th vonl don detzung ang denen 2. Wein- 130.

ulanAbidrgen, ſo zuſammen 122.Mpfahl-Haufen ausmachen,

qcẽt4.  c und in fetzige ſchli Jhe FßMiſt bIe] n enten a tenizna b egegenen,
ri t;ν— t. aaerer darzu erforderlichen Fpſlen, an Pfahlen, Gru— A—να

ben-gehaen und dergleichell.
Odnhak chud grnlogärfer

ttift tlzE  ane An Garthen-Nutzung.
1655. E Ko. Rtblr wVor die Nutzung derer Garthen und des go.

Obſtes, welche meiſtentheils mit Frantz und hochſtam

01  Dar Luigen Baumen veſttzet, ingleichen vielen Welſchence—

Aen nei uülbn nn angelegter Büum SchuleBar
biretericer

 ns eAn nnſo. itz Murtz un gea
J

Zů diatnn littel Gllthegehoret n ch
j) Ein Stuck mit alten und jungen Eichen beſtande

nes Holtz, der Kraußem Buſch genannt, worin—
nen zimtich geſeyNſtung/onhnge

1 auen al Holt2. 2) Der Anthei pg rten mmit Kifferndo. QA anſune wircken beſtanden ſo auf allen drey Doiff
gMaecken vefinbtich. 200:.XIX.

Goooc  Welche in einem gantz ntuen Schloſſe, ſo maſſww ge- 300.

52

bauet, mit 26. Zimmern, einem hohen und gleichfalls
melſiven Thurme, woranf ein Seiger, welcher Vier-—

uh7sßtllr. rrh. pf. E 5837. Rthir.g. Gr. 44.f

.II 2

DSS— S



Capital. Intéreſſen.Rthlr. Gr. Pf.? Rihlr. Gri Pf.u6753. J. 6. TR'ANSAVDR. r 5837. 23. 4tel und Stunden ſchlaget; in das Schloß gehet eine
ſtfingrſe Sfuicke) welche mit 1G. Gratpen hfſetzet.
ttw G gFerner.gZn denen Wirthſchaffton Qehauden, ſawohl zu

972Hemßendorffr alsaüch aufidenen benden Norwercken

zů Gorßdevff und Duhlsdorff; welche mit guten Zie
gel-Dachern und. Ziegel: Waunden verſehen, beſtehen;

ſo gehet auch um den gantzen Garten und Gehoffte
eine mit Ziegeln ausgeſetzte und gedeckte Wand.

ocr  eze des: gantzen; Brtrags an
codo

1 v.a-

Capital —eeI8ö„4IDæöoOoOoee— J Intereſſen.
u6 783. Rthlr. 4. Gri Gz. Pf.nn 5837. Rthle. 23. Gr. A Pf.

u— J
ue t

12
4

 fa. 1 J jOnerihus und anderen Aögaben, auch Abgangen.J

Capital. O uere Intereſſen.1Rthlr. Gr. Pf. 1 92 9 J 7 Rlthlr. Gr. pf.630. J Zwey RitterPferde PDanativ- Gelder.  3l. 12. —5

2 itel ni2g2i. tz. u. Stetern. von 549. Schocken, und 13. Gr 6 Pf! 146. 1. 103.

Er ß
vVQuatember ontungente jur Crey Eionahime nach

Wittenberg.

3)*1756. 14. 4. Ohngeſchilgk Gaballerie. Virbhfledung ſion yrze. 87. 19. 1l.D

Schocke, zu deim Landſchatftegochreiher Weh Schwei

nit J223 4. —ueee— E J 2
»be i 4‘ ú  tin  ſtt a a25 77—“l J

Adeiinie ttν friDem Pfarrer n orßdorff1

100. g. Rthlr. L in baateu Gelde.!
5.

Zz4.  16. 6. 22. Scheffel 5. Meten —D— 16. 17. „73
à 18. Gr.

Dem Schulmeiſter in Gorßdorff,
139. 16. 6G. 5* Shheffel g. Metzen Korn, Jeßniſchen Maaſſes, 6. —23. 72.

Gr. E Pan

—5. Zweh Brodte, 3. Gr.
6

5887. Rthlr. 13. Gr. 3. Pf. 6 123
294. Rrhir. 9. Gr. pfr



Ca ßital. E Intereſſen.Rthir. Gr. PfTò. Rihlr. Gr. Pf.5887. 13. 3. Tuσν 294. 9.
26)  E urno1 9 JagDem Pfarrer in Eiſter,

140. J. Rthlr. an baaren Gelde.
7322. 12. 21. Scheffel d Meken Korn Jehniſchen Maaſſes, 16. 3.

à vatih. Gr. indua ett uffrl.
3Z3. 8. 4. Sdcheffek ·e Hgffer yedetgleichen Maaſſes, 1 16.

J 107Br. S n—ü
auueDein Schulmeiſtt  Eiſter,

37. 12. 2. Scheſfti 8. Metzen Korn,iVeßniſchen Maaſſes, 1. a.

à ide Gr.  ic.
9

An Geſindeackohn,
v3745. Zwey Knechten einen Pferden Jungen, dreyen Hofe 187. 6.kunl

J Meiſtern, vier Magden, dem Jaher, Wintzer, Hir

Sten und Bbigt.  iu.

An Brodt- und Deputat-Korn,
itl3817. 12. 254. Saheffelng Metzen Brodt: und Deputat Korn, 190. 2n.

zweyen Knechten, einen Jungen, drey Hofmeiſtern,
vier Magden Hirten Shafergren. Hufer Wintzer, Voigt,5s Keulern und grodnern weiene iibezhwonn ſie zum

Meyhen gebraucht werden, Bier-Kalteſchale, inglei—
chen ein halb Pfund Fleiſch bey der Mittags-Mahlzeit.

hol lo) da
An andern Deputaten.

i10or. 16. Denen Hofemeiſtern, Schafern,: Voigt, und an- 90. 2.
¶dern, ſo alſo angeſchlagen, wie ein jedes in Einnahme

und Nutz gebracht wordek.

IDeAn Magazin Getreyde,

37. 22.
I. Scheffyl jo. Meben Horn,1.

und1. Schaffet·ro!dichln Hafer,

 Getrende von 13. Hufen,

J. 21. r 6.igj

igd22. Rthlr. 23. Gr. 3. Pf. E2 7gi.Rthlr. 3. Gr. 6. Pf.



Intereſſen.
Rthir. Gr. Pf.n

15022. 23. TiAyusr OuIrI' 751. 55.

200.

aoö.

200.

400.

Jo A sgſthnae. uicii cWicken; dr 18. Grachc

53.

.J
o ulI E

ann enn ttrnu dtn itJ 1o. Sheffe eorn, a 2—— io.

das Korn à 189Gr.
der Hafer à do. Gr.

 i ernatt urtJ

HJe A n unig au finn e2zum 16 den Scheffel, nach vorherigem Anſchloge,vo

Dr  Wuhnngcechelichiſlpritenrnce. Thir. ſſhhe
785. Korn, a —1&öroο
244. Grerſte(«« à 14. Gr.

Hfd Ebhrh rnee grGe.vafer, a 10. Gr.

128

j

174. Heidekorn, àa geGrii E

rz
An Schmiede-Deputat/ die Pflug Eiſe

2. GWitzen, àn1. Rthlr. 6. Gr.
r

i 8 6 I2,t2

Jo  Bque Kaſten, zu denen Gehanden. 50.

—Qeeul  ν. 157  suuue JA J .b .4 z 2 *4 i 94u i uich nnng deun Auhnjt. rliieg. 20.
utn —Q d n  tta..—i antmiſi a I νναν uν,

dWagnerſeürbeit.
10o.

128.
ru Schmiereiitrnd utrieke.n 20.

E. tis eit t. ettn h ereJ eee
r  r  r —eÊ  Êr 1 10.7 Artaue,l 9) DVor Saltz, Zuiter? Küngen, Genfen; Milch 20.

Gefaſſt, Sithe And dergleichen.

2039. Rthlt. v. Gr. 3. Pf.

ueuoeee »«!l, ä

J

23

5

4

ioig dichlt ag. Gr. a vſn



Capital.
Rthlr. Gr. Pf.20395. 1. J— I— J. Tu ANnsroRT

a

209
Abgapen. non vhem Weinberge

rlauf Jehnar! Refier.
16. 16. Schoß an dem Rath zu Jeſſen.
84. 4. PfennigeSteuern von!3. gangbaren Schocken, und

1. Gr. uuf jeden einfachen Quatember, davon'“

Intereſſen.

Rthlr. Gr. Pf.
1019. 18. öz.

2

v

zu der RathsEinnahine in gedachten Jeſſen.

Summa aller Onerum.

20496. Rthlr. 7. Gr. 3. pf.
Dieſe, von denen in Anſchlag gebrachten

u6G75z. Rthlr. 4. Gr. 63. Pf.
und

Capital nbgazogen,
verbleiben:

96256. Rthir. 21. Gr. zz. pf. hnd
an Capital.

Wonmn ſich- dieſe laxation unb Expẽdition geendet re.
regiſtriret wordn. Anno et loco quö ſupra.

5 J Nutitt 10.i..
nia.

ant

1024. Rthlk. 19. Gr. bz Pf.

g837. Rthlr. 23. Gr. 43. Pf.
lntereſte

15

Astz. Rthlr, 3. Gr. 9rĩ. Pf.
an Intereiſen.

Welches nathrichtlich anhero

natj 9
J 424

J e oLÊ

duraiaſ rnn eit i 7.*3 o h ann Adam Squltze,
Aacctuar. Jur. Eu—tnne amn ni 4 Gun

 nn i ä
e 44

4
 282 Ii eÊ l6ſibiti2 un rriRliatt?
et e

tee c4 t. 24
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Kerzeichniß
derer INVENTAKRlIen-Ftucken.

in Gemßendorff.
 Klampen. ni

An Viehe.14. Melcfr Kuhe. J
i.

1. dreyjahriger Bulle. 4
J. Stuck Abſatz- Vieh.

15. Stuck in dieſem Jahre abgefetzte Kalber.

An Schweine-Viehet
J. Zucht- Sauen.

I. dkeytahriger- und
J. Litahriger Hackſch.

„z. junge Sauen.
zo. jahrige Maſt- Schweine.

„.AnPferden.9. Acker Pferde, als:
6. Rappen.

2. braune und
1. Schimmel.

An Feder-Viehe.1. Truth oder Welſther Hahn.
ſ. dergleichen Huhner.

At. Gtuck Hoff gnh zahme Huner.
onnf3. erg eichen Hahne.

J 10. Enten.
2. Entriche.

J

 Schloſſern Schlufſſeln.
Was davon der Groß—Knecht
2. Hinter-Kummte mit Seiten

und Schirr-Ketten.

1 Axrt

2.

1. Leine.
4. Zaume mit Gebiß.4. Halfftern mit einzelnen Ketten.

1. Futter-Sack.
1. Futter-Schwinge.1. Sattel mit Gurt und Steige Biegeln.

1. Striegel.
1. Karbatſche.
1. Futter- Banck mit Stahl und Klinge.

1. Miſt-Gabel.
1. Miſt-Haacken.1. MiſtSchauffel mit Eiſen beſchlagen.

groſſer beſchlagener Schieff-Wagen,
Leitern

An Schiff und Geſchirr,
was davon der Voigt viner ſich hat.

2. Schroth- Sagen.
1. Leine.2. Ketten mit 2. Hand und 2. Bein Schellen, auch 3

und 2.

ForderKummte mit Schwantz Riemen.

1. NabenBohrete.
J. Meiſſel. d1. Raſpel.il Hand: Sahe.

J. HeuSeil. uut
3. OrtScheite. J 2 u

1. Wagen Winde.
4. Eegen, jede mit zo. Zacken.

u. klein Eeg Geſchikt mit 2. Ort-Scheiden und 1.
Ring.

1. RodelKette mit. 44. Gelencken und 1. Ring.
1. Dergleichen mit 29. Gelencken, 1. Haacken und 1.

Ring.
1. VorlegeEchloß.4. arune Pferde Decken mit Leinwand gefuülect. 5

4. Gurte darzu.

Was der Klein-Knecht unter ſich hat.
HinterKummte mit SeitenBlattern, Bruſtund

Schirr-Ketten.2. Forder- Kummte mit Schwantz Riemen.

4. aume mit Gebiß.
4. Halfftern mit Ketten.

wor ſich hat. T. Kutterd cnrkeiri e At weutter. enwinge.r

 4
 1. vweuen

Da attel mit Gurtn und Steig- Bugel.
11. groſſer beſchlagener Schieff Wagen mit Riſt Lei

Klemn4. petl.4. Lintzen mit eiſernen Scheeren.

Forder und
Hinter-Geſchirre.
Striegel.

2

4 Eegen, jede mit zo Zincken
mit Riſt 2. Rodel-Ketten, davon die eine mit 76. Gelencken,

die andere mit zö. Gelencken, benebſt Haacken und

4. Lintzen mit Eiſen beſchlagen, nebſt Hinter- und VBor- Ning.

dergeſchirr und 4. eiſernen Lehnen. 4. grune Pferde-Decken, jede mit Leinwand gefſuttert.

4. Gurte



4. Gurte darzu. J. groſſe Rolle, mit 2. groſſen Radern, daran 1. eiſer
1. Miſt Schippe und ne Welle, dergleichen Prange und Kette.
J. Holtz-Apt. 1. RammelZeug zu Einſtoſſung der Pfahle, beſte—

J d ZBrandewein Hauſe
hend in

n em holzernen Rammel mit 2. eiſernen Reiffen.
„I. groſſe kupfferne Brandewein-Blaſe, darein etliche Hand- Rammmel.

30 Eymer gehen, mit kupfernen Huthe und groſſen  holtzernen Geruſte mit 1. eiſernen Bultzen

meßingenen Hahne. Seil, und
3. Moſch-Faſſer.  holtzerne Winde.1. Kuhl- Faß mit 3. eiſernen Reiffen. 1. Handſpritze, mit einem meßingenem Rohre auf einer

a. Zober. Lafette ſtehend.Jm Brau—-Haufe. An Garthen-Gerathe.
1. kupfferne Pfannẽ. 1. Schadhaffter Garthen-Pflug.
3. groſſe Bot:ge, davon 1. alt. 1. eiſerner Spaden.
3. Kuhl-Faßer.  1. holtzerne Harcke mit 10. eiſernen Zincken.1. Unterſetz- Faß.  2. eiſerne Harcken, jeder mit 14. Zincken.
1. holtzerner eingemauerter Wettz Trog. 1. dergleichen mit 8. Zincken.
1. Darre mit 10. holtzernen Horden. ü 1. dergleichen mit 7. Zincken.

1. Rinmne. 2. RaubScheeren.1. Hopffen- Korb. I. RaubHaacken.1. Zieh Stange mit 1. Enmer, woran 2. eiſerne Ritne 4. eiſerne Kurſche.
ge, nebſt dergleichen Bugel und Wurbel. 1 Miſt Gabel.

An anderen verſchiedenen Haußtathe. nn inn.

2. Futter-Kaſten. 1. Baum Sage.31. lederne FeuerEymerr 1. Schneide Meſſer.
4 Feuer veitern und 1. Garthen-Scheere.
4. Feuer Haackeenn.  11. Holtz-Art.

dh

1. Beil.An Brau-Gefuaße, J 1. HackeMeſſer.

40. Vierte. 2. Ringe mit Haacken, die Oraugerie damit fortzu
j. Ganue und.. tragen.gecholbe Tonnen. Rade-Hacke.
8. uuterſetz-Fäſſer. 2 Baum-Scheeren.2. Full- Trichter mit eiſernon Dillen. 1. KrautHacren.
4. Gchopff Schauffeln. 2. unbrauchbare WaſſerEymer mit eiſernen Reiffen.
J. eiſerne Meſch- Kricke. Z. VorlegeScchloſſer.3. Eymer mit eiſernen Bugln.. 1. eiſerner Durchwurff.
14. Maltz-Sacke.  1. blecherne GienKanne.N1., GartenSchnure.An Milch-Gefaße.  1. WaſſerFan.

1 alter Karren.96. Stuck MilchFaßgen.
1. ſteinerner Tiſch mit hottzernen Geſtelle.

4. HutterHoſen. 1. Baum Leiter.2. ButterFanet. e7. Quarch G. Miſt-Bett- Fruſter.1. Waſchaer Staub-Siebe, davon das eine beſchadiget.5 5— 2

6. Milch Kanninn. 1. Kaſten zum Geſame.
1. Quarkk Kord. 5 1. holtzevne Statue.
6. Gelten. An BGeſchirre,

Ferner an andern Stucken. wWwaas die Magde unter ſich haben.
1. Wagen mit 2. Schieff- und 2. Bloch Radern 2. Stampff- Eiſen.

und Erndte Leitern. 2. Miſt- Gabeln.1. kleiner Schieff-Wagen. J 1. Miſt- Haacken.3. Waltzen mit eiſernen Boltzen. 3. Eymer mit eiſernen Reiffen.
1. alte ſchadhaffte KoruFehge. 2. Graſſe- Kneiffe.
J. älte Wahre. 2. Kiepen mit Stricken.
2. WanerKahne.
2 Fiſch-Kaſten, ieder mit 2. Ketten befeſtiget, einerr 1. groß Bruh- Faß.

2. Zober.

aber ſchadhafft. 28. Kuh getten.

F a II.Auf



II.

Auf dem Vorwerge in Gorßdorff.
An Rind-Viehe. 1. Futter-Banck mit Stahl und Klinge.

10. Zug-Ochfen,.
1. Att.

Radel2. Suiere. J aue.
ſ. Kuhe.

2. Miſt-Gabeln.
1. Miſt- Haacken.

An Feder-Vieh. »I. Schroth Sage.
22. Stuck Huner. 2. Eymer, jeder mit 2. eiſernen Reiffen und 2. derglei

chen Bugeln.
3. Hahne. x. holtzerne mit Eiſen beſchlagene Schippe.

An Schiff und Geſchirr. 1. Bier und
 1. KrautFaß.

1. Bloch Wagen mit Riſt Leilern. I. StampffEiſen.
2. Pfluge mit 2. Geſchirren. darzu.  1. KornFeege.
6. Ochſen-Joche mit Strangen. 1. holtzerner Tauck Trod.

III.

Auf dem Vorwerge in Ruhlsdorff.
An Rind-Viehe. 1. Miſt Schippe, mit Eiſen beſchlugen.

16. Zug-Ochſen. 1. Schoß-Gabel.
2. Stiere. 1. MiſtTrage.
j. Kuhe und

2. Futter-Bancke mit 2. Stuchlen und einer! Klinge.

2. Bullen.
SG. SchſenJoche mit Strangen und Bauch? Gurtrn.
2. AckerLeinen.An Feder-vViehe. 1. Schmier? gerſte.9

30. Stuck Huhner und I. Bier-Fan—
3 J Hahne.

 2. Waſſer Kanuen. “*uSchaaf-Biehen Eymer mit eiſernen Reiff und dergleichen Buge.
 1. unbrauchbare Hand Sage und Schnitie- Meſſer.

Auf der Schaterey daſelbſt, o16. Stuck, alß t. Rade-Haue.
137. Stuck Klopff- Zeug und Hammer—alte Schaaffe. 1.74. 6. zahnige Schaaffe.  1 gute Axt.
Z1. A. zahnige Schaaffe.  J. Schirr- Beil.

1o2. ZFZeitSchaaffe.  232. Senſen- Geſtoelle.
114. Schhiebe-Schaafſfe. 1. Wurff Schauffel.
A15. alte Hammel.  1. Korn Fehge.49. K. guhnige 1. Staub GSieh.81. 4. zaynige gag I Ie  Cauaieal Gα J n

n8o0o. Zeit Hammel.
83. HanmelJahrlinge 1. Dreßdner Viertel.

Vts.
2. Schloſſer u denen Scheunen. —i

—une a. HopffenStoſſel mit eiſernen Beſchlage

An Schiff und Geſchirre. Auf dem Weinberge.
Bloch-Wagen, mit Leitern. t groſſe Preſſe von eichen Holtze mit 2. Schrauben.

 2
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Hinter-Geſchirre darzu. 1. Preß? Seil.
gangbare Pfluge mit Anlage iund allen Zubehot. 1. Ring.

Paar Eiſen darzu. 1. Nagel.PflugSchaare. a. EScheiben.
6. Kolben. 1. Tille.6. Pflug-Geſchirre, nemlich: x. Kaſten von Brethern.

z. Forder- und 6G. Butten.3. Hinter- Geſchirre. 1. Kaß unter die Pfamne zu. ſetzen.J 2. Miſt- Gabelu.
1. Knober unter die Wannen.

1. Miſt Haacken. 2. Bottige.
J
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